mit einer eiſernen Konſequenz Briand jeit 8 Jahren ver: 


Unabhängige Tageszeitung. 
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Der polniſche Standpunkt in A 
as AKuinung ert zehn Monate ma 
Der „Czas“ bringt folgenden Artikel über den 7 


punkt Polens in Haag: 


Der Kampf, der jetzt in Haag auf Grundlage des 
Young-Planes ausgefochten wird, wird naturgemäß ſehr; 
weitreichende Folgen haben. Von ſeinem Reſultate wird es 
abhängen, ob die Negerung Macdonald und die franzö⸗ 0 


ſiſche Regierung auch die engliſch-franzöſiſche Verjtändigung: Paris, 20. Auguft. Wenn auch der geſtrige Verhand- handelt. Entgegen den deutſchen Beratungen hat, ſo wird 
in den wichtigſten Fragen der europäiſchen Politit Be er- lungstag in Haag noch fein Ergebn's gebracht hat, jo zeigt auch hier betätigt, Briand keinen Zeitpunkt für einen 
halten tönnen. Von dem Reſultate werd der weitere Fort, ſich die franzöſiſche Preſſe dennoch befriedigt. Es wird feſt⸗ Schritt feſtgelegt. Da die juriſtiſchen Sachverſtändigen einen 
ſchritt der franzöſiſch deutſchen Verſtändigung abhängen, die geſtell, daß die Sachverſtändigen bereitwillig ihre Akten ge- Text auf der Grundlage des Locarno-Vertrages aufgeſtellt 
5 5 EN er | öffnet und ohne Umſchweife das gewünſchte Material gelie- haben, wird die politiſche Kommiſſion in den franzöſiſchen 
folgt und auch der Umſtand ob dieſe Verſtändigung eine fert hätten. Zur Räumungsfrage ſchreibt das „Echo de Pa- Rreifen in der Sn Ar am th den Be Plan der 
aha n pa vis“, wenn Briand bedingungslos die 2. Zone aufgebe, deren Feſtſtellungs⸗ und Verſöhnungskommiſſion zu prüfen. 

N bi ! ion, der Bria 3 Inde er A i ARE 8 A 
legten Zeit träumt. Wenn die Konferenz in Haag kein e ee en EN 0 085 ik 80 Die Beratungen der Finanzſachver⸗ 
tives Ergebnis zeitigten ſollte. das heißt wenn fie zerſchlagen] Truppen ſollten zurückberufen werden, ſobald der Young- ftändigen dauern an. 
oder vertagt werden würde, jo würden die Pläne und Zu Plan von den Parlamenten angenommen ſei, aber der letzte Haag, 20. Auguſt. Die Beratungen der Finanzſachver⸗ 
lunftsträume Briands mit einem Schlage ihre Aktualität ver- Soldat werde erſt zehn Monate ſpäter das Land verlaſſen. ſtändigen die heute bis nach ein Uhr dauerten, ſind nicht zum 
lieren. Im entgegengeſetzten Falle würde dieſer energiſche Das Blatt iſt beſorgt daraum, ob Briand auch tatſächlich Abſchluß gelangt. Sie ſollen am Nachmittag weiter fortge⸗ 


b Pläne bee nächſten Jahre der Verwirklichung ſeiner! ſeine ſchroffe Haltung beibehalten werde. 8 ſetzt werden. Die engliſchen Sachverſtändigen erklärten am 
Pläne widnien. 8 Ee N Sr EEE pr ehe Non ee den 3 ET deen ‘ 
| Paris fpricht peſſimiſtiſch. l Schluß der Sitzung, man ſuche eine Vereinbarung nach der 


In Polen ſind die Meinungen ſehr geteilt, ob es 1 0 zweimal zwei für eine Macht vier, für eine andere ſechs und 
Polen günſtiger wäre wenn die Konferenz zerſchlagen wer- Paris, 20. Auguſt. Die gegen Mittag aus dem Haag für eine dritte acht bedeuten würde. Die Schwierigkeiten be⸗ 
den würde, was die Verzögerung der franzöſiſch-deutſchen porliegenden Nachrichten lauten nicht ſehr hoffnungsvoll. ſtehen jedoch jedenfalls noch weiter. Die bisherigen Beratun- 
Verſtändigung zur Folge hätte, oder wenn die Konferenz zu] Die ganze Konferenz befinde ſich in vollſter Verwirrung, gen werden im weſentlichen auf folgende drei Punkte be⸗ 
einem pofitiven Reſultate führen würde. De national-de- ſchreibt Paris. Ueber die ergebnisloſen Verhandlungen zwi- ſchränkt. 

mokratiſche Preſſe (und auch andere Preſſeorgane) ſind beim {chen Briand und Streſemann iſt man nicht zufrieden. Wie 1. Ziffermäßige Feſtſetzung der Summen, die England 
bloßen Gedanten daß zwiſchen Frankreich uno Deutſchland es heißt, haben die beiden Staatsmänner die Rheinlandpro- im Young-Plan entgegen geſetzt zum Davesplan weniger 
eine Verſtändigung zuſtande kommen könnte, entſetzt. „Die vinz nur nach einer finanziellen und techniſchen Seite be- erhält, im Betrage von 45 bis 48 Millionen. 

Politik einer innigen Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 8 

Deutſchland“ ſchreibt in der „Gazeta Warſzawſta“ Stanis⸗ e be g οοοοο D ꝙ EWR 
laus Kozieki, kann nicht gleichzeitig beſtehen mit der] Verſtändigung, die Vorteile der Pazifizierung der Welt, Es iſt dies der Standpunkt, den tätſächlich der Außenminiſter 
Politik der Erhaltung der territor alen Beſtimmungen des ſchließlich der Druck der geſamten öffentlichen Meinung Zaleski eingenommen hat und das Vernünftigſte, was 
Verſailler Vertrages. Es iſt dies eine Täuſchung, wenn man leinſchl. Amerikas), der auf Deutſchland ausgeübt werden man in der derzeitigen Lage, tun kann, iſt zu trachten, keine 
glaubt, daß die Regelung der Frage der Entſchädigungen] wird, werden ſo bedeutend ſein, daß in Deutſchland über Be- der Parteien ſich zum Feinde zu machen. Jede Aufforderung 
und der Räumung des Rheinlandes das Programm der ſtrebungen, den Frieden zu ſtören, immer leiſer geſprochen an den Außenminiſter zu einer „Aktion“ iſt derzeit unan⸗ 
deutſchen Rivendekationen erſchöpft. Die Deutſchen ſelbſt ja- werden wird. Der heutige Zuſtand — nach dieſer Anſicht — iſt gebracht. 8 

gen und ſchreiben ausdrücklich, daß eine Vorbedingung der eben durch den Umſtand gefährlich, daß er den Nationalis- | Die Stellungsnahme in der Frage der Verſtändigung 
Befriedigung ihrer Wünſche die Widerherſtellung der alten mus nährt. Eine franzöſiſch⸗deutſche Verſtändigung würde zw'iſchen England, Frankreich und Deutſchland müſſen wir 
Grenze im Oſten t. Und eines von Beiden: entweder ſind! den Monarchiſten, den Revanchepolitikern und den Riven⸗ uns für die Zukuft vorbehalten, das iſt, wenn im Plenum 
die franzöſiſchen Politiker ſchon heute bereit die Reviſion der! dikationsſtrömungen den Boden unter den Füßen abgraben. der Konferenz die politiſche Seite dieſer Verſtändigung even- 
territorialen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages auf „Natürlich teilen nicht alle Franzoſen dieſe Anſicht: es gibt tuell zur Sprache kommen wird. An der politiſchen Kommiſ⸗ 
Grund des Artikels 19 des Völkerbundes zu unterſtützen, be⸗ viele franzöſiſche Pol tiker, die in dem Locarnovertrage, dem ſion nehmen wir keinen Anteil, denn die Großmächte, die 


ziehungsweiſe die Neutralität im Falle einer bewaffneten Daves-Plane, dem Young-Entwurfe eine Gefahr für Frank- das Rheinland beſetzten, haben es ſich vorbehalten, daß ſie 


Aktion Deutſchlands gegen Polen einzuhalten, oder ſie ſind reich erblicken und ſogar behaupten, daß durch dieſelben ſich in der Frage des Rheinlandes zuerſt unter einander ver- 
blind und ſehen nicht die notwend gen, unvermeidlichen Kon- Frankreich an den Siegeswagen Deutſchlands gekettet werde. ſtändigen müſſen. Aber hinter den Kuliſſen und das bedeu⸗ 
ſequenzen deſſen, was ſie tun! Ob ſo oder anders, das be⸗ N Aber Briand und jeine Anhänger find anderer Anſicht, Po- tet ſchon viel, haben wir ſchon heute Gelegenheit zu handeln, 
abſichtigte Ziel läßt ſich nicht erveichen: die politiſche Zufam- len kann nur den Wunſch ausſprechen, daß fie ſich nicht ge- indem wir England und Frankreich über unſere Forderun- 
menarbeit Frankreichs und Deutſchlands und die Bafierung täuscht hauben, denn die Gefahr, daß Briand u. andere ernſte gen unterrichten. Dieſe Forderungen ſind tatſächlich ſehr 
der Pazifizierung Europas und der Welt auf derſelben. Im „Teansöftfeie Politiker bei der Verſtändigung eine Zuftimmung |ernft und fürs uns ſehr wichtig. Von ihrer Berückſichtigung 
erſten Falle müßte es zu einem deutſch-polniſchen Kriege zu einer friedlichen Reviſion der polniſchen Grenzen planen oder Außerachtlaſſung kann es abhängen, ob die Gefahr der 
tommen, der unbedingt ſich wieder zu einem Weltkrieg umge- oder einem deutſch⸗polniſchen Kriege gleichgültig zuschauen deutſchen Rivendikationen wachſen oder nachlaſſen wird, ob 
ſtalten würde, ebenſo wie der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Kon.] würden, dieſe Gefahr, die die national⸗demokratiſchen Pu- die beſondere franzöſiſch⸗deutſche Verſtändigung dieſe Gefahr 
flikt im Jahre 1914 den Weltkrieg zur Folge hatte. Im! bliziſten als eine der Möglichkeiten ausmalen, ſehen wir we⸗ verringern wird (wie dies Briand und andere Pazifiſten be⸗ 
zwe ten Falle müßte Frankreich ſich den deutſchen Forde⸗ der momentan noch in der Zukunft. haupten) oder ſich vergrößern wird (wie dies die Nationa- 
rungen entgegenſtellen und ein entſcheidenes „Nein“ aus⸗ Welches ſollte ſomit der Standpunkt Polens angeſichts liſten annehmen). Wir haben in dieſer Frage ſicher viel For- 
ſprechen, was wiederum das Zerſchlagen der ganzen Verſtän⸗] des n Haag ſich vorbereitenden Fundamentes der deutſch-“ derungen im Intereſſe des europäiſchen Friedens zu ſtellen 
digungspolitik zur Folge haben würde in dem Augenblicke, franzöſiſchen Verſtändigung ſein? Sollen wir tatſächlich den und nicht nur in unſerem eigenen Intereſſe. Je mehr wir 
wo Deutſchland ſich mächtiger fühlen würde als jetzt und franzöſiſch⸗italieniſchengliſchen Antagonismus e eee Geduld und Gleichgewicht bezeugen werden in den 
wenn es ſchon e ne Reihe von Errungenſchaften und Vorteile und uns in dieſen Kampf einmengen, um das Zuſtandekom- derzeitigen Haager Verhandlungen, einen deſto beſſeren 
einkaſſiert haben wird. men einer Verſtändigung der Großmächte in der Frage des Grund und Boden bereiten wir für die Aktion im geeigneten 
1 5 ein ſolches re des ganzen Problemes in e zu verhindern? Manche Organe raten den Momente vor. 

as oben angeführte „Out-Out* hat Herr Kozicki natürlich Vertretern Polens, dieſe verzweifelte Taktik zu verfolgen. ir teilen ſomi dieſ N N mi 
nicht recht: er berückſicht gt nämlich nicht eine dritte Eventu- | Wir find nicht der Anſicht, daß eine ſolche Taktik ratſam mus uf 5 Men . Festus 
lität, die Briand und die Mehrheit der öſi wäre, wenn wir ſchon d bſehen, daß di NEA mand Preſſe mit Rückſicht auf 
alität, die Briand u hrheit der franzöſiſchen Par⸗ ‚ ſchon davon abſehen, daß dieſelbe nach un- die Folgen, die ranzöſiſch⸗deutſche Ve i 

ien als Grundl nommen habe i ſerer Anſicht erfolglos ſein würde. die Folgen, die eine franzöſiſch deutſche Verſtändigung nach 
s a 9 age angenommen 1] ben. Briand rechnet“ ) glos ſich ziehen ſoll, verbreitet, noch die Unzufriedenheit, die eini 
e 90 80 he 3 „Out 9 iſt mit der Eventua- | Eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und England |ge Zeitungen betonen mit Rückſicht auf die angebliche „Un⸗ 
d . eine Be „ und dem reſtlichen Europa wird trotz den momentanen ſcharfen Zwiſchenfällen früher tätigkeit“, in der die polniſche Delegation in Haag verharrt. 
durch ei rſtändigung eng verbundene Deutſchland nicht oder ſpäter zuſtande kommen und das unter dem Drucke der Man muß übrigens darauf nicht vergeſſen, daß der Peſſimis 1 
in der Rolle eines Fredensſtörers auftreten wird können. öffentlichen Meinung der wirtſchaftlich 100 A . E is 
Nach der in Frankreich ii } 5 h he ing der wirtſchaftlichen Kreiſe von ganz |mus, die Unzufriedenheit und die Kritik derzeit hauptſäch⸗ 
u E cd 85 reich überwiegenden Anſicht wird Deutſch. Europa und Amerika. Uns iſt dieſe Verſtändigung ſowohl lich auf dem oppofittonellem Standpunkte baſieren, der ſich 
and im Falle des Abſchluſſes einer Verſtändigung ſich auf politiſch, als auch wirtſchaftlich ſehr erwünſcht und deshalb ſo oft zu ei ſiti a f 
Fnationaliſti e 8 ) ) ch shalb | jo oft zu einer Oppoſition „quand meme“ geſtaltet. 
einem ant nationaliſtiſchen Wege bewegen. Die Vorteile der lift die beſte Taktik bei dieſem Streite das pafjive Abwarten. nn 
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2. Die Ziffermäßige Feſtſtellung der Summen nach dem 
Uebergang vom Davesplan zum Young- Plan. 

3. Die Feſtſtellung der Beträge, die im ungeſchützten Teil 
der Zahlungen des Young-Planes noch nicht frei find, und 
frei werden. 

Die Verhandlungen teilen ſich jedenfalls in der Rich— 
tung auf eine Ausarbeitung einer Minderheits⸗ und einer 
Mehrheitsberatung. Es ſcheint ſich zu beſtät'gen, daß der vom 
engliſchen Schatzkanzler entdeckte Rechenfehler in der Beſe— 
Bung des franzöſiſchen Anteiles an den deutſchen Tribut⸗ 
zahlungen weſentlich beſteht und eingehend erörtert wird. 
Die engliſchen Sachverſtändigen ſollen auf das energiſcheſte 
gegen die unberechtigte Erhöhung der franzöſiſchen Quote auf 
treten. Gerüchte von einer Zuziehung deutſcher Finanzſach— 
verſtändiger zu dieſen Beratungen finden bisher noch keine 
Beſtätigung. 

Ppeſſimismus in London. 

London, 20. Auguſt. Aus den Berichten der Londoner 
Blätter über die Vorgänge im Haag, iſt nur eine Mittei⸗ 
lung Pertinaxs an den „Daily Telegraph“ bemerkenswert, 
in der die Sorge um die weitere Entwicklung in der Räu⸗ 
mungsfrage zum Ausdruck kommt. Während die engliſchen 
Mitteilungen in der beſtimmteſten Weiſe daran feſthalten, 
daß die Erklärungen Henderſons über die Räumung des 
Rheinlandes durch die britiſchen Truppen vollkommen ein⸗ 
deutig ſeien, iſt Pertinax bewußt, den Eindruck zu erwecken, 
als ob ſich vorläufig noch um eine unbeſtimmte Kundgebung 
des britiſchen Außenminiſters handele. Deſe Abſicht wird 
verſtärkt durch den weiteren Hinweis, daß Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen Briand, Streſemann und Henderſon in 
der Räumungsfrage ungünſtige Rückwirkungen auf die ganze 
Konferenz haben könnten. In franzöſiſchen Kreiſen würden 
die Beſorgniſſe um die weitere Entwicklung noch durch die 
deutſch-franzöſiſchen Meinungsverſchiedenheiten über die Hö— 
he der Beſatzungskoſten, die Frankreich von Deutſchland zu 
fordern beabſicht' ge, vermehrt. Auch die Entwicklung in den 
finanziellen Fragen erſcheint Pertinax wenig verſprechend. 

In Londoner amtlichen Kreiſen wird, wie der diploma— 
tiſche Mitarbeiter des „Daily-Telegraph“ berichtet der Ver⸗ 
lauf der Beſprechungen außerordentlich peſſimiſtiſch beurteilt. 
Man erachte einen Fehlſchlag der Konferenz als unvermeid: 
lich, wenn nicht in Kürze w'rklich weſentliche Zugeſtändniſſe 
an Großbritannien gemacht würden. 


Die Finanzſachverſtäncligen tagen 

wieder. 

Haag, 20. Auguſt. Die Finanzſachverſtändigen haben 
ihre Arbeiten am Dienstag morgen um halb 10 Uhr wieder 
aufgenommen, nachdem ſie am Montag nachmittag um 13 
Uhr abgebrochen worden waren. Die am Montag abends ge- 
bildeten drei Unterausſchüſſe habe ihre Arbeiten abgeſchloſ— 
jen. Gegenwärtig tagen die Sachverſtändigen wieder gemein- 
ſam: Man erwartet, daß fie im Laufe des Nachmittags end- 
gültig einen Bericht abfaſſen werden. Sodann ſoll zunächſt 
eine Beſprechung der vier Hauptgläubigermächte ſtattfinden 
und erſt hierauf möglicherweiſe im Laufe des Spätabend eine 
Beſprechung der fünf Mächte einſchließlich Englands. — 
Die Sitzung des Juriſtenausſchuſſes die am Dienstag vor⸗ 


mittags ſtattfinden ſollte, iſt vorläufig verſchoben worden. 


litariordens vom Marſchall Piljudst:. 


! 


Beſprechung der deutſchen Abordnung 


im Haag. 

Haag, 20. Auguſt. Die deutſche Abordnung iſt am Diens⸗ 
tag vormittag 10 Uhr zu einer Beſprechung zuſammenge⸗ 
treten, an der ſämtliche vier Reichsminiſter und die übrigen 
Sachverſtändigen der beteiligten Miniſtevien teilnehmen. Zur 
Beratung ſollen die geſamten ſchwebenden Fragen und der 
weitere Konferenzverlauf gelangen. 

Im Laufe des Vormittags wird Dr. Streſemann den ru⸗ 
mäniſchen Finanzminiſter Popovici und den rumäniſchen Ge- 
ſandten in London Titulescu, der Rumänien im Völkerbund⸗ 
rat vertritt, empfangen. Gegenſtand der Beſprechung ſoll die 
Frage der Uebergangsabwicklung der Sachlieferungsverträge 
ſein. 

Zuſammenkunft Briand — Snomwden. 

Haag, 20. Auguſt. Der holländiſche Außenminiſter Van 
Blookland übermittelte am heutigen Dienstag den Delega- 
tionsführern eine Schrift. Von engliſcher Seite wird mitge⸗ 
teilt, daß heute nachmittag um fünf Uhr Briand und Snow⸗ 
den zuſammentreffen werden. Dies würde das erſte Mal ſein, 
daß auf dieſer Konferenz eine perſönliche Unterredung zwi⸗ 
ſchen den Führern der engliſchen und franzöſiſchen Abord— 
mung ſtattfindet. Snowden hatte ſich bereits mehrfach bereit 
erklärt, perſönlich mit Briand zu verhandeln, dies wurde 
aber von franzöſiſcher Seite immer abgelehnt. 

Haag, 20. Auguſt. Das erſtmalige perſönliche Zuſammen— 
treffen von Briand und Snowden iſt urſprünglich auf einen 
Plan der franzöſiſchen Geſandtſchaft erfolgt. Doch iſt dieſer 
Plan aufgegeben worden. Die Zuſammenkunft der beiden 
Miniſter ſteht jedoch feſt, indeſſen iſt Ort und Stunde noch 
nicht bekannt. 


Ein franzöſiſches Dementi. 

Paris, 20. Auguſt. Der „Petit Pariſien“ dementiert die 
Gerüchte, wonach es zwiſchen Briand und Hymans zu Mei— 
nungsverſchiedenheitn in der Rheinlandfrage gekommen 
ſein ſoll. 


Ein Proviſorium für die Inkraftſetzung 
des Youngplanes, 

Haag, 20. Auguſt. Die Frage zu welchem Zeitpunkt der 
Youngplan für den Fall einer Einigung unter den beteilig⸗ 
ten Mächten in Kraft treten ſoll, bildet zur Zeit Gegenſtand 
eingehender Erwägungen innerhalb der einzelnen Abord- 
nungen. Zur Zeit liegen hierüber Vorſchläge vor, jedoch 
ſcheint die Auffaſſung an Boden zu gewinnen, daß man für 
das Inkrafttreten des Youngplanes das gleiche Verfahren 
anwenden kann, daß ſeinerzeit bei dem Inkrafttretn der Lo⸗ 


barnoverträge angefaßt worden iſt. Es wird als denkbar be-“ 
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Hi Ankunft des, Graf Zeppelin in Tollo 


Berlin, 20. Auguſt. Mit erheblicher Verſpätung trifft migaura zurück. Es war ein unvergeßlich ſchönes Bild, als 
folgende Sonderkabel Tokio ein: „Bei wundervollem Som- der Sonnenball glutrot hinter dem Schiff unterging, wäh⸗ 
merwetter traf „Graf Zepelin“ nach hundertſtündiger Fahrt rend der aufgehende Vollmond es jilbern von vorn bejtrahl- 
um 4 Uhr nachmittags Tokioſer Zet über dem Marineflug- te. Nach der meiſterhaft ausgeführten Landung braufter 
platz Kaſumigaura begleitet von vielen Marine: und Zivil- mmer neue Beifallsſtürme der Zuſchauermenge über das 
flugzeugen, darunter auch Hühnefeld-Europa ein. Das Luft- Feld. Dank der glänzend vorbereiteten Marineabteilungen 
ſchiff wurde von den Mitgliedern der deutſchen Botſchafr, wurde der „Graf Zeppelin“ in kürzeſter Zeit in die Halle ein 
zahlreichen Vertretern der japaniſchen Behörden und Zehn- gebracht. Alle japaniſchen Empfangsbehörden, beſonders die 
tauſenden aus der Bevölkerung erwartet. Die Ankunft des Marne verdienen die höchſte Anerkennung. Der Jubel der 
ſilbernen Luftrieſen hinterließ allgemein den tiefſten Ein: [Bevölkerung war unbeſchreiblich. 
druck und erregte endloſen Jubel. Nach der Ankunft über Mit der Materialergänzung wurde ſofort begonnen, jo» 
dem Flugplatz trat das Luftſch'ff eine Rundfahrt über Tokio daß mit der Weiterfahrt in kürzeſter Friſt zu rechnen iſt. Die 
Jokohama und Hayama zur Begrüßung des japaniſchen Ka; (Ankunft des „Graf Zeppelin“ in Japan bedeutet zweifellos 
ſerpaares an. Gegen 6 Uhr kehrte das Luftſchiff nach Kaſu seinen großen deutſchen Erfolg. 


— — . 


Der Tag in Polen. 


neue Paßerleichterungen. 


Das Miniſterium des Innern hat durch ein Zirkular an naten auszuſtellen. 
alle Wojewoden und an das Regierungskommiſſariat in Unabhängig von obiger Beſtimmung hat das Innenmi⸗ 
Warſchau angeordnet, daß die allgemeinen Verwaltungsbe- niſterium die Wojewoden ermächtigt in Ausnahmefällen 
hörden gegen normale Gebühr einmalige Auslandspäſſe mit Päſſe zu einmaliger Ausreiſe ins Ausland mit einer Gül⸗ 
einer Gültigkeit auf 3 Monate ausſtellen ſollen, wenn es ſich tigkeitsdauer won 12 Monaten in den Fällen auszuſtellen, 
um europäiſche Staaten handelt, mit einer Geltungsdauer wenn die Notwendigkeit einer Ausſtellung eines Paſſes mit 
von 6 Monaten, wenn es ſich um einen überſeeiſchen Staat längerer Gültigkeitsdauer ſei es wegen der länger dauernden 
handelt. Reiſe oder, wenn die Unmöglichkeit, in einem normalen Ter⸗ 

Dauerpäſſe ſind mit einer Gültigkeitsdauer von 6 Mo- mine den Zweck der Reiſe zu erlangen, nachgewieſen wird. 


Das Leichenbegängnis des Major | Marſchall Pilfudski in Wilno. 
Idzikowski. | Marſchall Pilſudsti ift am Montag aus Druskiewnik mit 
Die Feier des Leichenbegängniſſes des Majors Idzi- dem Auto nach Wilno zum Beſuche ſeiner Familie abgereiſt 
towski begann am Montag um 9 Uhr mit einem Trauergot- Der Marſchall iſt en den Nachmittagſtunden in Wilno ein⸗ 
tesdienſte, den der Füyſtbiſchof Profeſſor Szlagowſki vor getroffen und iſt beim Woj. Raczkiewiez im Repräſentations⸗ 
dem Hauptaltare des Gärniſonsgerichtes in der Dlugaſtraße hauſe abgeſtiegen. An dem Tage war nach ſehr heißen Ta⸗ 
mit großer Aſſiſtenz zelebrierte. gen im Wilnaer Gebiete ein großes Gewitter ausgebrochen, 
Schon um 8.30 Uhr haben ſich auf dem Platze vor der das den Marſchall unterwegs überraſchte. Unterwegs wurde 
Harniſonskirche die Ehrenkompagnien dreier Es kader des 1.J das Auto des Marſchalls öfters durch den Sturm umgewor- 
Fliegerregimentes, des 32. Regimentes aus Modlin, dann jener Bäume angehalten. Die an den Straßen beſchäftigten 
Delegationen der Organiſation geweſener Militärs, der Ve- Arbeiter erkannten den Marſchall und eilten ſofort zu Hilfe, 
teranen aus dem Jahre 1863 und der militäriſchen Inſtitute um die Straße zu räumen. Der Marſchall ordnete ſofort nach 
aufgeſtellt. Der Durchgang durch das Mittelſch eff zum Kata⸗ ſeiner Ankunft in Wilno an, daß den Arbeitern für die Räu⸗ 

falk war mit Blumen und Kränzen geſchmückt. An erjter| mung der Straße eine Entlohnung ausgezahlt werde. 


Stelle war ein Rieſenkranz mit den Farben des Virtuti Mi⸗ t > 8 R 1 
Beim Gottesdienit| Miniſterpräſident Dr. Switalski hat 
war General Dreszer in Vertretung des Marſchall Piljudsti, die Amtsgeſchäfte übernommen. 
Der Min ſterpräſident Dr. Switalski hat Dienstag die 


der Korpskommandant von Warſchau General Wroblewski, 
Oberſt Trzaska-⸗Dursti, der Chef des militäriſchen Flugwe- | Amtsgeſchäfte übernommen. Im Laufe des Tages ſtatteten 
jens Oberſt Raysti, der penſionierte General Peretiatkowicz, die baltiſchen Handelsminiſter dem Miniſterpräſidenten einen 
Oberſt Filipowiez, Major Kwieeinski und viele andere. Auch Beſuch ab. h 
einige Militärattaches der in Warſchau akreditierten Geſandt⸗ 
ſchaften ſind erſchienen. Die Zivilbehörden waren durch den 
Wojewoden Twardo vertreten. 1 
Um 10 Uhr iſt der Trauerzug aus der Kirche bei En 
Klängen des Orcheſters des 32. Inf. Regimentes mit dem 
Biſchof Szlagowski an der Spitze aus der Kirche gekommen 
und hat ſich langſam zum uFriedhofe bewegt. Dem Sarge 
folgten die Familie des Verſtorbenen, ſein Fluggenoſſe Ma— 
jor Kubala, zahlreiche Offiziere, Freunde und Waffengenoſ— 
ſen. Der Zug wurde durch eine Ehrenkompagnie abgeſchloſ— 
ſen. 


Exploſion in einer Raferne. 
Warſchau, 20. Auguſt. Wie aus Poſen gemeldet wird, 
jind dort in einer Kaſerne mehrere Soldaten durch Explo⸗ 
ſion einer Granate getötet worden. 
e eee 


Eine Frau mordet in beſtialiſcher 
„ Weife ihren Mann. 

Aus Wolhynien wird berichtet: Aus dem Fluſſe Hory⸗ 
nia haben Fiſcher die Leiche eines unbekannten Mannes her⸗ 

Am Grabe hielt der Chef des militäriſchen Flugweſens ausgefiſcht. An den Füſſen der Leiche war ein Stein im Ge- 
Oberſt Rayski eine kurze, herzliche Rede, in der er die Ver. wichte von 40 fg angebracht, der Hals war mit einem Strick 
diente Idzikowski um das polniſche Flugweſen pries und zuſammengeſchnürrt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß es 
verſicherte, daß das Andenken dieſes edlen Menſchen in den ſich um die Leiche eines Bewohners von Horyngrod im Row- 
Herzen aller, die ihn kannten, fortleben werde. ner Bezirke u. zw. des Hawryl Wawezyk handele, der 
von ſeiner eigenen Frau ermordet worden iſt. Die Urſache 
waren Familienſtreitigkeiten. Die Wawezyk, die ſchon wieder: 
holt gedroht hatte, daß ſie ihren Mann umbringen werde, 
wurde verhaftet. Wawezyt wurde, wie die Erhebungen feſt⸗ 

Die Leiterin der Poſtagentur in Gaje Wyzne im Lem-|gejtellt haben, während des Schlafes in der Nacht ermordet. 
berger Bezirke, Maria Olszewita, wurde unter der Be- Ob die Wawezyk Mithelfer hatte, konnte bisher nicht erwie⸗ 
ſchuldigung, 1200 Zl. veruntreut zu haben, verhaftet undſſen werden. 6 h 
dem Gerichte überſtellt. a 
100000 Pr-n77 1000009900006 000000 590000000000 000000000000000000 000000 000000 00000000 
zeichnet, daß die Mächte ſich grundſätzlich auf einen feſten Wirtſchaft gefährlich gehalten wivd und daß man daher unter 
Zeitpunkt einigen, den erſten Oktober oder den erſten No- allen Umſtänden die Zahlungsfehler nach dem Youngplan in 
vember, an dem der Youngplan vorläufig als in Kraft getve- Kraft ſetzen will. Dieſe Frage wird jedoch in den nächſten 
ten erklärt wind, und daß die Ratifizierung durch die Par- Tagen noch eingehende Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
lamente abgewartet wird. Eine Ratifizierung des Young- und den übrigen Mächten erforderlich machen. Eine gemein. | 
planes durch die einzelnen Parlamente würde nach Lage ri jame Erörterung zwiſchen den beteiligten Mächten über die. 

| 


| 


„ 


0 
Verhaftung der Leiterin einer 
Poſtagentur. 


Dinge erſt nach langer Zeit erfolgen können, ebenſo werden | je Frage iſt bisher noch nicht erfolgt. | 
die Arbeiten der Organiſationsausſchüſſe und beſonders des 2 8 

Ausſchuſſes für die Gründung der internationalen Bank viel Ständiger Internationaler Gerichtshof 
Zeit erfordern. Aus dieſem Grunde wird der Gedanke als Haag, 20. Auguſt. Heute beginnt vor dem Ständigen 
zweckmäßig erachtet, und unabhängig von der Ratifizierung Internationalen Gerichtshofe die Debatte über die Begren⸗ 
des Youngplanes und unabhängig von dem Abſchluß der zung der Kompetenz der internationalen Oderkommiſſion. 
Arbeiten der Organiſationsausſchüſſe und der Gründung] Die Angelegenheit wurde durch die in der internationalen 
der internationalen Bank, den Youngplan zunächſt für eine Oderkommiſſion repräſentierten Staaten, und zwar England, 
befriſtete Zeit in Kraft zu ſetzen und zu erklären, daß für Tſchechoſlowakei, Dänemark, Frankreich, Deutſchland, Polen, 
den Fall einer Verzögerung der Ratifizierung den beteiligten und Schweden vor den internationalen Gerichtshof gebracht. 
Mächten die Möglichteit gegeben iſt, die Friſt fortlaufend Der Gerichtshof hat jetzt die Aufgabe im Wege der Inter⸗ 
um einige Monate zu verlängern. Man würde damit ein | pretation der betreffenden Vorſchriften des 12. Teiles des 
Proivſorium ſchaffen, daß erſt mit der Ratifizierung des] Verſailler Vertrages feſtzuſtellen ob ſich die Kompetenz der 
Youngplanes durch die Parlamente ſtets bindenden Charak⸗ Kommiſſion auch auf die Nebenflüſſe der Oder erſtreckt. Po⸗ 
ter gewinnt. Dieſen Vorſchlägen liegt vor allem die Tat- len hat im Gerichtshof als Vertreter den Profeſſor der Kra⸗ 
ſache zu Grunde, daß ein Weiterlaufen der deutſchen Zah- kauer Univerſität M. Roſtworowſki. 

lungen auf Grund des Davesplanes als für die deutſche 
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Eine Polin in Steiermark tödlich 
verunglückt. 
London, 18. Auguſt. Der in Bilbao beheimatete 2460 o des Humber entfernt mit dem Dampfer zuſammen, der von 
Fr ſpan ſche Dampfer „Ogono“ iſt am Sonntag Bormit: der Tees-Bucht nach der Inſel Wight fuhr. Die Ogono wur⸗ 
tag mit dem britiſchen Dampfer „Kind Croß“ in der Nord- de mitſchiffs getroffen und ſank innerhalb ſechs Minuten. 
ſee zuſammengeſtoßen und geſunken. 16 Mann der Beſa⸗ Die 25 Mann ſtarke Veſatzung hatte keine Zeit mehr, die 
tzung der Ogono einſchl. des Kapitäns ſind ertrunken. Rettungsboote herabzulaſſen und ſprang über Bord. Acht 
Das Schiff befand ſich mit einer Landung Eiſenerz von Mann von ihnen wurden von der King Croß aufgenommen. 
Bilbao unterwegs und ſtieß etwa 50 km von der Mündung Zwei andere wurden etwas ſpäter aufgefiſcht. 


Aus Salzburg wird berichtet: Bei einer Autoreiſe aus 
Steiermark nach Vadgaſtein, mußte das Auto der Familie 
Starzewiſti infolge eines Motordefektes auf der Land⸗ 
ſtraße ſtehen bleiben. Frau Lilly Starzewska und ihr 14-jäh- 
riger Sohn waren eben aus dem Auto geſtiegen, als in dem⸗ 
ſelben Momente von der entgegengeſetzten Seite das Auto 
des Wiener Fabrikanten Schnadel heranſauſte und Frau 
Starzewſta niederwarf. Frau Starzewſta wurde in ſchwer . r 
verletztem Zuſtande in das Spital nach St. Johann gebracht, 


5 en Sade e ren n it. Sie von ſeinen Abſichten verraten, iſt im Gymnaſium erſchie⸗ Schweres Exploſionsunglück au 
ee. eee . 8 Verletzungen erlegen iſt. Stef nen und hat in der Kanzlei ſeinem Leben ein Ende ge- a ser a 9 f 
wurde auch in St. Johann beſtattet. F Kö pitzbergen. 
macht. Die Urſache ſoll die Kündigung ſeiner Wohnung ge⸗ 8 20. 8 en, ird 
5 — — weſen ſein, die ſich der 72-jährige Mann ſehr zu Herzen ge⸗ hat ſi 1 de 8 5 e 
5 : : hat. Vor nicht I it hat ein Sohn des Pro- Ja 5 Be 
r . jauf Gpibdergen eine Geplofion ereigneh, bei der aehn A 
in Deutfchland. beiter getötet wurden. Die Nettungsarbeiten geſtalteten ſich 
= 2 5 55 5 ſchwierig. Ein Mann der Rettungsmannſchaft erlag nach 24. 
Auſſehenerregen de 3 des Innenminipers Ein neuer Sprengſtoffanſchlag in der (ſtündiger ununterbrochener Arbeit einem Herzſchlag. 
„Libre Belgique“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines cüneburger heide. 
Berliner Korreſpondenten mit Reichs nnenminiſter Seve⸗ Lüneburg, 18. Auguſt. Am Sonntag morgens gegen Flugwettſtreit der Frauen in Amerika. 


ring. Der Korreſpondent fragte den Miniſter, ob er an die 4 Uhr explodierte bei dem Hamburger Erholungsheim Uh⸗ „ 1 = 
Rüctehr des Exkaiſers Wilhelm glaube. Severing antwor⸗ lenbuſch bei Hanſtedt ein Feuerwerkskörper mit exploſionsar⸗ n . en 2 e ee 
dete, die Rückkehr des Exka ſers ſei nicht unmö lich aber un⸗ tigem Knall. In kurzem Abſtand folgten mehrere kanonen⸗ un Ina den . 8 8 2 gen 
ete, die Rückkehr sta.jers ſei nicht unmoglich aber un f e g 17 > = Sue Thaden. Das Flugzeug der Ozeanfliegerin Amelia 
hrſcheinlich. Der Korreſpondent fragt it b Seve- artige Schläge. Im gleichen Augenblick war das große Heim SEEN 2 . el 
wahrſcheinlich. 3 ſpondent fragte weiter, ob Dede Se ne 8 ren [Earhart überſchlug ſich bei der Landung, drang tief in den 
ring im Falle der Rückkehr Wilhelms die Republik für ge⸗ von einem dicken ſchwarz-grauen Pulverdampf erfüllt. Das Sand ein und zerbrach den Propeller Das Flugzeug von 
fährdet halte. Severing meinte, daß je ſicher nicht der Fall, Heim war am Wochenende mit etwa 89 Perſonen belegt. |; sa. Naſche SE ) Notl N ee 5 9 
aber die Lage würde ſich ſchwieriger geſtalten und die Rück⸗[ Rings um: das Heim, das inmitten der Heide liegt, waren,” ANaſche eee Br 
kehr ſei nicht wünſchenswert. Auf eine weitere Frage, ob Sprengkörper gelegt. Im ganzen wurden etwa ſechs Explo⸗ Se 


Severing die Wiederkehr der monarchiſtiſchen Staatsform ſionen gehört. Beobachtet wurden zwei Männer, die 1 vierzehn verletzte bei einem 
für möglich halte, erklärte der Miniſter, daß die republika. telbar nach den Explosionen fluchtartig dem Walde zuftveb- Autozufammenftoß. 
niſche Staatsform im deutſchen Volke feſte Wurzeln gefaßt ten. Die Kriminalpolizei aus Harburg war gegen 7 Uhr Prag, 20. Auguſt. Auf der Prager Nei chsſtraße find in 


habe. Die extreme Rechte ſchöpfe Kräfte aus den außerpoli⸗] den Stelle und nahm ſofort die Ermittlungen auf. Es wur“ der vergangenen Nacht 14 Perſonen bei einem Autounfall 
tiſchen Schwerigkeiten Deutſchlands, die Kommuniſten da⸗ 155 Ali . 5 ine ee n | zumeift ſchwer verletzt worden. Ein mit 27 Perſonen beſetztes 
gegen aus der wirtſchaftlichen Kriſe. Ungefähr 70—75 0 ungen von etwa 3 em Länge mit Bindfaden umwickelt Laſtautos, daß ſich auf der Rückfahrt nach Brünn befand, 


zent aller Deutſchen ſeien jedoch der Republik treu ergeben. Vor dem Eingang des Gebäudes muß eme ganze Packung ſtieß mit einem Auto zuſammen, daß, wie Zeugen ausſagen, 
Wenn der Schloßherr von Doorn zurzeit anscheinend auch ſolcher Sprengtörder niedergelegt worden fein; den den die Scheinwerfer nicht vechtzeitig geblendet hatte ſodaß der 
nicht die Abſicht habe, ſeinen Wohnſitz nach Deutſchland zu fand angeſchwärzte Stücke der Packumhüllung und Bindfe- Lenker des Laſtwagen geblendet wurde. Der ſchwere Laſtwa⸗ 
verlegen, ſo ſt er doch dazu jederzeit in der Lage, da das don, der an den Schnittpunkten angeſchwärzt war. Der Knall en ſtürzte um und fiel in den Straßengraben Das andere 
Pomıhki 7 5 „ Grat it. Er it ei Pen wurde bis über 15 km Entfernung deutlich vernommen. gen ſtürz FE zeng : 
Republikſchutzgeſetz außer Kraft ift. Er iſt ein fveier Mann Br, x 5 5 ) 5 en.] Auto wurde völlig zertrümmert. 

und deutſcher Bürger, dem es jederzeit frei ſteht, in fein Sachſchaden iſt nicht entſtanden. Man nimmt an, daß es ih |” 

Heimatland zurückzukehren. 


um ein regelrechtes Attentat handelt, da die hier verwandten „ 

ſogenannten Kanonenſchläge übliche Feuerwerkskörper ſind. Großfeuer auf dem franzöſiſchen 
Ein Grund für einen Anſchlag mit ernſteren Zerſtörungsab⸗ Ozeandampfer „Paris“ 

ſichten konnte bisher nicht ermittelt werden. Andererſeits er⸗ Paris, 20. Auguft. Nach einer Meldung aus Le Havre 
ſcheint die Tat als en Dummerjungenſtreich zu verbreche⸗ brach in den ſpäten Nachmittagsſtunden des Montag auf 
riſch. An den Ermittlungen beteiligen ſich auch Berliner Kris | dem Ueberſeedampfer „Paris“ ein Feuer aus, das bald ſehr 


Ein eigenartiges Urteil eines ameriRa= 
niſchen Richters. 


John Ropavar hat eine Frau geheiratet, die ſich von 


ſeiner Stimme hat beſtricken laſſen. Aber nach der Hochzeit! minalbeamte ſowie die Staatsanwaltſchaft in Lüneburg. großen Umfang annahm. Der Brand entſtand in der Kabine 
hat Ropavac zu Hauſe nie geſungen und nur bei öffentli- — > Nr. 3 und griff dann auf den Raudjaal der dritten Klaſſe 
chem Auftreten ſeine Stimme erſchallen laſſen. Die dadurch Die Ozeanflie er über den Azoren über, der im Nu eine Beute der Flammen wurde. Das Feuer 
enttäuſchte Frau wandte ſich mit einer Beſchwerde an den ch 30, lieg Die Schweizer Fler die am breitete ſich von dort mit großer Schnelligkeit weiter auf die 


Richter und dieſer erklärte, daß eine Frau, die einen Mann] Montag früh von Liſſabon zu einem Fluge nach New York Geſellſchaftsräume der erſten Klaſſe, die große Treppe und 
wegen ſeiner ſchönen Stimme geheiratet habe, das Recht aufgeſtiegen waren, haben am Spätabend die Inſel Terceira die Zentralhalle ſowie das Verſicherungsbüro aus. In weni⸗ 


habe, den Mann auch zu Haufe fingen zu hören und beauf- der Azoren paſſiert. Der Flug verläuft bisher normal. ger als einer Stunde war die Mittelpartie des großen Ueber- 
tragte den Mann, von nun an zweimal täglich für ſeine — Bang ein Flammenmeer. Zahlreiche Feuerwehrmann⸗ 
Frau zu ſingen. = ſchaften verſuchten dem Feuer Einhalt zu bieten. Erſt nach 
— Sieben Tote ung ne bei mehreren Stunden gelang es den Brand auf feinen Herd zu 

elbitm Siebziaiäbri a ? einem Autoung Uck. beſchränken. Der Schaden iſt groß. Die Poſtſachen des 

5 ſtmord eines 3 gjährigen Paris, 20. Auguſt. Nach einer Meldung aus Rabat | Dampfers „Paris“ werden über Cherbourg nach Amerika 


Der ſehr geachtete Gymnajialprofeffor in Wiener Neu- ſtürzte bei Sefiat ein vollbeſetztes Reiſeauto einen Abhang 


ö 1 ei r " befördert werden. 
ſtadt Anton Kreuz hat Selbſtmord verübt. Er hat nichts hinab und begrub ſieben Tote und ſieben Verletzte unter ſich. 
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BETT TIER 
Slaski Urzad Woicwödzki w Katowicach oglasza 


RZETARG PUBLICZNY 


na ) urzadzenie centralnego ogrzewania ; 
2) instalacie uradzen sanitarnych w gmachu szköl techniczno-zawodowych w Hatowicach. 

Warunki przetargu i druki olertowe mozna nabyc W Wojewödztwie Kierowniciwa Budowy Skool techniczno- 
zawodowych wW Katowicach ul. Krasinskiego za zwrotem kosztöw wlasnych. 

@ierty naleiu wnosic w kopertach zalakowanych do kancelarji Wydzialu Robot Dublicznuch poke] Nr. 805 
do dnia 29 sierpnia 1929 r. don 11, poczem nastapi ich publiczne otwarcie. 

Wadjum wunoszace 4% eierowanej kwotu naleiy Zrozuc do Kasy Skarbowej w gotöwce lub papierach 
wartosciowuch wedius wumogow ustalonych w rozporzadzeniu Ministerstwa Skarbu J dnia 10. 9. 1927 r. I. D. O. P. 


52843. Oiertu nie odpowiadajace powyiszum wymegom nie beda uwzgliednione. Oddanie roböt nastapi W mus! 
dotyczacych PTZEPISOW. | 447 
Za Wojewode 


Inz. Zawadowski m. P- 


Naczelnik Wydziatu Roböt Publieznych 


Der „Rattowiter Zeitung“ zur 
Kenntnis. | 

Sowohl in den Berichten anderer Zeitungen, als auch 
in unſerem Berichte anläßlich der Zehnjahrsfeier des Auf⸗ 
ſtandes war auch die Rede von dem herzlichen Empfang, den 
man anläßlich der Defilade den Oppelner, Beuthener, Rati⸗ 
bover, Ortsgruppen bereitete. Dieſe Mitteilung benützte die 
„Kattowitzer Zeitung“ um den Nachweis der Toleranz der 
preußiſchen Behörden zu erbringen, daß fie den Aufſtändi⸗ 
ſchen aus dem deutſchen Teile Oberſchleſiens keine Schwier'g⸗ 
keiten beim Ueberſchreiten der Grenze bereitet hat. 

Dabei iſt aber der „Kattowitzer Zeitung“ ein Malheur 
paſſiert, denn dieſe Ortsgruppen rekrutieren ſich nicht aus 
Bewohnern der Bezirke aus den Kreiſen, deren Namen ſie 
führen, ſondern aus Flüchtlingen aus dieſen Kreiſen, die 
eben wegen Teilnahme an dem Aufſtande auf polniſcher 
Seite Deutſch-Oberſchleſien verlaſſen mußten und jetzt in 
Oborſchleſten wohnen. Sie führen lediglich den Namen der 
Kreiſey in denen ſie den ſchleſiſchen Aufſtand mitmachten. Es 
iſt wohl natürlich, daß die Polen in Deutſch⸗Oberſchleſien 


den Aufſtändiſchenverbande nicht angehören und auch nicht towitzer Leitung dieſes Vereines, an der Defilade vor dem 


angehören könnten, weil ſie ſonſt einer ſofortigen Auswei⸗ 
jung ſich gusſetzen würden. 
—— — 


Nachklänge zur Zehnjahresfeier. 


Die „Polonia“ Ausgabe vom Montag, den 19. Auguſt, 
iſt der Beſchlagnahme wegen des Artikels über die Zehnjah⸗ 


resſeier in Kattowitz verfallen. Auch micht eine Zeile iſt ſtehen 
geblieben und mehrere Spalten weißer Raum zeigten nur 


ae daß hier der Zenſor feines Amtes gewaltet hat. Dafür ö 


kämpfe für eine verlorene Sache und daß er immer mehr an 
Wert verliere. Bis jetzt hat Herr Korfanty das Spiel nicht 


monſtration nur ſehr wenige Hallerleute zu ſehen waren. 


ſelber in Kattowitz erſcheinen und an den Korfanty-Veran⸗ 


ſund ein Teil 
ſudski, weshalb eine Spaltung droht. 


Pleß. 2 21 
Tõtlicher Motorradunfall. 

Am Freitag, in den ſpäten Abendſtunden, kehrten aus 
Orzeſze nach Nikolai auf dem Motorrad die Kaufleute Ko - 
zot und Bari aus Nikolai zurück. Das Motorrad ent. 
wickelte eine außergewöhnliche Geſchwindigkeit. Die Folgen 
dieſer ſchnellen Fahrt waren kataſtrophal. In einem gewiſſen 
Moment ſtieß das Motorrad mit einem von der entgegenge⸗ 
ſetzten Richtung kommenden Fuhrwerk zuſammen. Bacia 
wurde vom Motorrad geſchleudert und erlitt den Tod auf 
der Stelle. Kozok erlitt ſchwere Verletzungen und wurde in 
bewußtloſem Zuſtande in ſeine Wohnung gebracht. os 

Das Pferd des Fuhrmweries mußte infolge der erlittenen 
Verletzungen erſchoſſen werden. 


Robnik. 

Verſuchter Selbſtmord. Infolge von Familienſtreitig— 
keiten ſtürzte im betrunkenen Zuſtande ein gewiſſer Joſef J. 
aus Rybnik in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die Gleisanlage 
der Richtung Rybnik-Paruschow etz. Er wurde vom ankom— 
menden Perſonenzug erfaßt und erheblich am Kopfe und 
Körper verletzt. Der Selbſtmordkandidat wurde in das Ju: 
liuskrankenhaus in Rybnik eingeliefert. 

Feuer infolge Fahrläſſigleit. Infolge leichtſinnigen Um- 
gehens mit offenen Licht entſtand in der Scheune des Land— 
wirtes Franz Bialek ein Brand. Durch das Feuer wurde 
die Scheune mit der diesjährigen Ernte vollſtänd'g vernichtet. 
Der Schaden beträgt mehrere tauſend Zloty. N 

Beim Baden ertrunken. Im Teiche der Skarboferm⸗ 
grube in Mokoſchau ertrank beim Baden der 23 Jahre alte 
Paul Roſtecki aus Konezyee. Er wurde nach wenigen 
M'enuten aus dem Waſſer gezogen. Die unternommenen 
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Der hinzugerufe⸗ 
ne Arzt ſtellte die Todesurſache infolge Herzſchlages feſt. Die 
Leiche wurde in die Totenkammer in Makoſchau eingeliefert. 


die „Kattowitzer Zeitung“ der „Polonia“ vecht entgegenkom⸗ 
mend geweſen und berichtet nur an Stelle der „Polonia“ 
über die „Feierlichkeiten“ der Chadecia. Es iſt ja immerhin 
ſehr nett, daß eine Zeitung jo wiel kollegiales Gefühl zeigt 
ang die andere Zeitung herausreißt. Aber man wird in der 
Redaktion der „Kattowitzer Zeitung“ es nicht wahr halten 
wollen, daß eine Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen Volksbund 
‚und Korfanty, wie fie vor Monaten in der Berliner „Welt: 
bühne“ geſchildert worden war, beſteht. Eins aber wird 
Herrn Korfanty nicht durch den Kopf gehen, daß ihm ein 
Organ der Volksbund ⸗Korfanty⸗Koalition heute jagt, er 


1 


aufgegeben und wir können auch nach der politiſchen Betäti- 
gung Korfantys nicht annehmen, daß er den Kampf aufgeben 
wird. Er wird lieber zu Beelzebub greifen, als wie den po⸗ 
litiſchen Tod ſterben. 


! ou der Feier iſt noch nachzutragen, daß ſich ein großer 
Teil der Mitglieder der Haller-Bereine an der Spitze die Kat⸗ 


Staatspräſidenten beteiligten, während bei der Korfanty-De: 
Dabei hatte die „Polonia“ mitgeteilt, daß General Haller 


ſtaltungen teilnehmen werde. Es iſt wohl bekannt, daß Ge⸗ 
neral Haller in eine Gegnerſchaft zu Marſchall Pilſudski 
ſteht. Aber in der Hallerorganiſation beſteht ein Differenz 
der Hullerleute bekennt ſich zu Marſchall Pil⸗ 
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Bielitz 
Das Gremium der nichtprotokollierten Kaufleute gibt allen 
Mitgliedern bekannt, daß die Praktitanten, die vor dem 1. 


ds. in die Lehre eingetreten find, ſich am 20. — 31. ds. zwecks 5 5 Verletzten hilflos liegen und entfernte ſich 
Einſchreibung in, die Fortbildungsſchule anzumelden haben in unbekannter Richtung. | 


und zwar in der Bürgerſchule in der Sienkiewiczgaſſe 8, 2. 
Stock zwiſchen 4 bis 6 Uhr nachmittags. 


Biala: 

Vom Fuhrwerk tödlich überfahren. Der 16 Jahre alte 
Sohn Anton, des Landwirtes Kwasny aus Wilkowiee 337 
hat auf der Chauſſee in Buczkowice die verjährige Helene 
Rybak aus Bucztowice Nr. 47 überfahren. Die Räder des 
Wagens gingen dem bedauernswerten Kinde über den Kopf, 
ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Schuld an dem 
Unfall tragen die Eltern des Kindes, wel ſie es unbeauf- 
ſichtigt auf einer öffentlichen Straße ließen. 

Ein Anweſen durch Brand vernichtet. Das Anweſen 
des Landwirtes Michael Wala in Buczkow'ce 326, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhaus, Scheune und Stallung wurden 
durch einen Brand vernichtet. Der Brand entſtand durch un⸗ 


vorfichtiges Umgehen mit offenen Licht einer Mietsparte: am 


Dachboden des Hauſes. Von da aus griff es auf die Neben- 
gebäude über. Der Schaden beträgt angeblich 13 000 Gloty. 

Blutige Schlägerei. Am Montag hat in einem Gaſthaus 
in Byſtrai, Bezirk Biala eine Hochzeitsfeier ſtattgefunden. 
Einige Teilnehmer derſelben gerieten aus einer zur Zeit 
unbekannten Urſache in einen Streit, welcher in eine Schlä⸗ 
geret"ausdttete. Ein gewiſſer Michael Maslonka wurde 
bei “diefer Schlägerei von einer zur Zeit noch nicht feſtgeſtell⸗ 
ten Perſon mit einem Meſſer in die linke Schulterhöhle ge— 
ſtochen. Die Verletzung iſt ſchwerer Natur. Der Verletzte fand 
Aufnahme im Bialaer Spital. 


Polniſche Straßenbauingenieure in Kattowitz. Am Mon— 


tag kamen 36 polniſche Stuaßenbauingenieure, die aus ollen] fünfjährigen 


Wojewodſchaften ſtammen, in Kattowitz an, um die neuen 
Straßenbauſyſteme in Schleſien kennen zu lernen. Dieſer 
Ausflug iſt dur 9 das Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
zuſammengeſtellt worden. Unter Führung des Ingenieurs 
Zawadzki vom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamte wurden die 


Straßen bei Nikola“, Kobierz, Pleß und im Kreiſe Lublinitz 
beſichtigt. Of Ausflugsgeſellſchaft verweilte zwei Tage in 
Schleſien. 


Die Dachdeckergehilfen ſtreiken. In den letzten Tagen 
find die Dachdeckergehilfen in Streit getreten. Sie begriin- 
den dieſe Aktion damit, daß ſie ſolidariſch mit den anderen 


Arbeitsgruppen des Baugewerbes, denen die Arbeitgeber 
ihre g de berückſichtigten, um gi 
Lohnerhöhung kämpfen. 

Tödlicher Grubenunfall. Auf der Gräfin Lauragru⸗ 
be in zom ſtarb infolge eines Unfalles der 26 Jahre al⸗ 
te Bergmann Stanislaus Seibor aus Wielka Dombrowka. 

Seibor wurde von einem Holzitempel getroffen und wurde 
auf der Stelle getötet. Die Leiche wurde in die Totenkammer 
des . in Königshütte eingeliefert. 
a 
Jahre Alte Jako 
‚al © 
letzun 
führt. 
Ein Autobus in den Graben geſtürzt. Auf der Chauſſee in 


Jakob Stk. von den Treppen des Hauſes auf der 
ina. 3 herunter und erlitt erhebliche Kopfver⸗ 


ſchein, aus welchem zu erſehen iſt, daß der Kandidat das 18. 
Lebensjahr beendet hat, Geſellenbrief oder ein Zeugnis einer 


\ 


Eine Kuh geſtohlen. Dem Landwirt Joſef Kukowka 
te von 600 


kals er den Viehſtall nicht abſperrte. Polizeiliche Nachforſchun— 
gen ſind im Gange. N 


| 
Im betrunkenen, Zuſtande ſtürzte der 60 


Et würde in das ſtädtiſche Krankenhaus überge⸗127 Kälber und 


durch erlitt derſelbe erhebliche Verletzungen am Kopf und Schwientochlowitz. RE 
blieb auf der Unfallſtelle liegen. Er wurde in das Knapp⸗ 5 be . 1 halle 5 yo wen 
ſchaftslazarett in Bielſchowitz eingeliefert. Der wilde Rad- | !hlowig hat ihrem Leben durch Einatmen von Leuchtgas ein 
e ae ne ee Ende bereitet. Die Urſache zu dieſem Schritt iſt bis zur Zeit 
nicht feſtgeſtellt worden. 

Zum Lohntarif in der Grubeninduſtrie. In Verbindung. . Verlehrsunfälle. Der Radfahrer Alfons Jeziorow: 
mit dem zum 15. d. M. durch die Gewerkſchaften gefündig- ski hat in Lipine auf der ul. Krol⸗Hucka die 15 Jahre alte 
‚ten Lohntarif der Grubeninduſtrie, haben ſich Vertreter des Gertrud Basnit überfahren. Das Mädchen erlitt einen 
Arbeitgeberverbandes am Montag zum Arbeitsminiſter vechten Beinbruch. Sie wurde in das Krankenhaus in Pias- 
Be yſtor begeben. Daſelbſt wird die allgemeine Lage der niki übergeführt. Der dreieinhalbjähr ge Peter 


Grubeninduſtrie Oberſchleſtens beſprochen und die Anträge) Schwarnoch wurde durch das Fuhrwerk des Franz 
formuliert, welche in der k nden Verhandlung zwitchen Kaminski in Brzozowice überfahren. Der Knabe erlitt 
f e ee eee e eine Spaltung des rechten Fußtnöchels. Die Schuld an dem 
Unfall tragen de Eltern, da der Knabe ohne Aufſicht ſich auf 
einer öffentlichen Straße bewegte. 5 

D. ; d j Bei Aus dem erſten Stockwerk geſprungen. In ſelbſtmörde⸗ 
Poriil 3 xx 33 ae 5 3 2 riſcher Abſicht ſprang aus dem Fenſter des erſten Stockwer⸗ 
. ß ERSEERSE EL 
welches in Kattowitz for 922 Kematen nn unter! Jahre alte Agnes Tomaszewsti. Sie erlitt innere Ber: 
der Auſſicht der Marie Dembsti aus Brynow ſtand. Die lehungen und wurde in das Krantenhaus in Piasnifi ein. 
Dembski wurde vom Wagen geſchleudert und geriet e ee 1 dieſem Schritt werd die eingeleitete 
die Räder desſelben. Dadurch erlitt ſie erhebliche Kopfver⸗ 3 DIR 
2 ri 1 der . des durchgehenden | fat in J a e ae Be 
Geſpannes, der am Bürgerſteig ſtehende Peter Grab o w— den * 5 x 
N Ei ungeriſſen, welcher gleichfalls ſchwere Kopfverletzungen te 15 ane 1 ae 3 K 
erlitt. Beide wurden in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kat— 1 gel it de 6 benſtücken i bekannter Richt 
towiß eingeliefert. ſchowitz mit den Garderobenſtücken in unbekannter Richtung 


verſchwunden iſt. f 
Aöni gshütte. ER er Kataſtrophe auf der Hildebrandtgrube. Am Montag 
5 um 12 Uhr mittags wurden die letzten zwei Opfer der roßen 
7 Bear. eee ee, und dee Grubenkataſtrophe geborgen. Nach Angabe des N 
8 FFB e retariat amtes in Kattowitz iſt won den ſechs verunglückten Berg⸗ 
der Direktion der Hütten und Maſchinenbauſchule auf der leuten welche ſich im Lazarett teils mit ſchweren, teils mit 
ul. Mickiewicza 37 Anmeldungen von Kandidaten aufgenom- lick ten W n befinden, niemand = RR . 
men. Dieſe müſſen folgende Dokumente zur Anmeldung mit. (eich oe e ee She 
bringen: Zeugnis einer ſiebenklaſſigen Volksſchule, Geburts⸗ 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer als Verhandlungsgrundlage 
dienen ſollen. Die Konferenz im Arbeitsminiſterium ſoll 
angeblich 2 bis 3 Tage dauern. 


Die Kataſtrophe, welche die größte, die Oberſchleſien ſeit 
30 Jahren betroffen hat, war, ereignete ſich auf der Strecke 
7, und forderte 16 Opfer. 0 

Die eigentliche Urſache iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt. 
Eine ſpezielle Kommiſſion unter Leitung eines Delegierten 
vom Bergamt in Königshütte führt die weitere Unterſuchung. 
Durch dieſe Kommiſſion find ſämtliche Ereigniſſe, die zur 
Aufklärung der Kataſtrophe dienen könnten, feſtgehalten und 
die Zeugen eingehend vernommen worden. Die Unterſuchung 
wird etwa zwei Wochen in Anſpruch nehmen. Nach die ſem 
Zeitraum wird die Urſache der Kataſtrophe feſtgeſtellt wer⸗ 
den können. Außer der außerordentlichen Unterſtützung des 
Herrn Staatspräſidenten, der Miniſter Kwiatkowſki und 
Pryſtor, ſowie des Wojewoden in Höhe von 29 500 Bloty 
wird die Vergwertsgeſellſchaft Wieref Sp. Ake. für denſelben 
Zweck eine gewiſſe Summe ſpenden, welche in den nächſten 
Tagen ſeſtgeſetzt wird. a 

Streit auf der Bleiſcharlengrube. Am Montag vor mit- 
tag brach auf der Bleiſcharleygrube, welche zur Gieſche A. G. 
gehört, ein Streit aus, welcher infolge falſcher Interpreta⸗ 
tion durch die Bergwerksdirektion der Beſtimmungen über 
die Bezahlungen won Akkordlöhnen entſtanden iſt. Mit den 
Bergarbeitern iſt auch der andere Teil der Belegſchaft in den 
Streik getreten. An dem Streik ſind 1700 Perſonen beteiligt. 
Die Verhandlungen zum Zwecke der Liquidierung des Stvei. 
kes werden beim Bezirksarbeitsinſpektor in Kattowitz in den 
nächſten Tagen geführt werden. 
Tragiſcher Tod von Mutter und Tochter. Am 17. d. M. 
um 3.40 Uhr nachmittag ſtarb infolge Herzſchlages die 24 
Jahre alte Lehrersgattin Frau Hedwig Gorzol in Schwien⸗ 


Praxis, Schlußzeugnis der Fortbildungsſchule, 
Ausweis über die polniſche Staatsbürgerſchaft und ein Git- 
tenzeugnis. 

Die Einſchreibgebühr beträgt 3 Gloty. f 
| Die Aufnahmeprüfung findet am 3, September ſtatt 
wobei als Prüfungsgegenſtand Rechnen und Handzeichnen 
im Rahmen des Lehrplanes einer ſiebenklaſſigen Volksſchule 
erfolgt. Der Kurs in der mechaniſchen Werkſtatt dauert zwei 
Jahre. 
) — 
Cublinitz. 
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in Liſowa wurde von unbekannten Dieben eine Kuh im Wer⸗ 
Zloty geſtohlen. Am Tatort haben die Diebe ein 
Fahrrad Marke „Diamant“ Nr. 388483 hinterlaſſen. Der 


Landwirt trägt 'nſofern an dem Diebſtahl mit eine Schuld 


Myslowitz. 


Auftrieb auf dem Zentralviehhof. In der Woche vom 
12. bis 16. Auguſt wurden auf dem hieſigen Zentralviehhof 
aufgetrieben 210 Bullen, 72 Ochſen, 1310 Kühe, 80 Färſen, 
2005 Schweine, insgeſamt 3804 Stück Vieh. 
Der Markt war belebt. Preiſe wurden nicht notiert. 
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1 in d N de \ Vom Zuge abgeſprungen und tötlich verletzt. In der | tochlowitz. Die 57 Jahre alte Mutter der Verſtorbenen Frau 
Siemianowitz fuhr der Alltobus Sl. 3514 in den Nacht zum Montag iſt der im Heizhaus in Myslowitz beſchäf- [Franziska Janiſzek wurde bei der Nachricht, bah t 


Chauſſeegvaben hinein. Die Urſache des Unfalles war ein 
Die epa Steuerung. Ueberdies platzte ein Autoreifen. 
Die Paſſag 
davongekommen. 

zer. In Kochlowitz auf der ul. Gorna 


nen Radfahrer umgefahren. Da: 


\ age 23 Jahre alte 
Sten a platzte rzezina aus dem Perſonenzuge abgeſprungen, um ſich den 
agiere und der Chauffeur ſind mit dem Schrecken Nachhauſeweg abzukürzen. Beim Abſpringen geriet er unter 
die Räder des Zuges und wurde überfahren. Der Tod trat 


‚auf der Stelle ein. Die verſtümmelte Leiche wurde in die 


Schloſſer Paul Janota, wohnhaft in] Tochter geſtorben ſei, gleichfalls vom Herzſchlag getroffen. 

Teſchen. Er 
Bei friſcher Tat ertappt. In die Wohnung eines gewiſſen 
Windholz in Teſchen hat ſich ein gewiſſer Karl Szuscik einge⸗ 
ſchlichen, er wurde aber auf friſcher Tat ertappt und feſt⸗ 

genommen. 


—— 


Totenkammer in Myslowitz eingeliefert. 
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Sportrundichau. 


Großer Erfolg unferer heimiſchen Springerin Frl. Erna 
| Snatke (B. B. S. V.) 
beim ſlawiſchen Dreiländerkampf in Warſchau. 


Frl. Snatzke erwirbt von allen polniſchen vertreterinnen als einzige den Titel 


„Slawifche 
Wie bekannt, fanden Samstag und Sonntag in War- 


ſchau die Schwimmeiſterſchaften im flawiſchen Dreiländer⸗ 


kampf, an welchem ſich die Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und 
Polen beteiligten, ſtatt. In dieſen Wettkämpfen, die die Elite 
des Schwimmſportes der drei Länder vereinigte, gelang es 
Frl. Erna Snatzke won allen polniſchen Vertreterinnen als 


Einzige den Titel einer ſlawiſchen Meiſterin zu erringen und 


dadurch die polniſchen Farben jowie die Farben ihres Ver— 
eines, des BBSV. zu einem ehrenvollen Sieg zu führen. 

Unſere zweite heimiſche Vertreterin bei den ſlawiſchen 
Meiſterſchaften, Frl. Lieſe Reicher, polniſche Meiſterin im 
200 m Bruſtſchwimmen hatte ebenfalls die beſten Ausſichten 
in dieſer Konkurrenz den flawiſchen Meiſtertitel zu erringen. 
Sie ſchwamm ein herrliches Rennen, mußte jedoch eines be⸗ 
langloſen Unfalles wegen aufgeben. 

Die ſchönen Erfolge unſerer heimiſchen Schwimmerinnen 
ſind nicht zuletzt der Arbeit des gemeinſamen Trainers Herrn 
Alfred Eckmann aus Düſſeldorf zu verdanken. Herr Ed- 
mann hat jein Beſtes getan um den heimiſchen Schwimmſport 
zu heben und ſind unſere Schwimmer ihm zu aufrichtigen 


Dank verpflichtet. Wünſchenswert wäre es, wenn auch un- (5: 57.5, 2. Jugoſlawien 5: 59.6, 3. Polen 6:37. Alle drei 


ſere Stadtväter die Beſtrebungen der Schwimmer durch 
Widmung eines Wanderpreiſes zu neuen Höchſtleiſtungen an⸗ 
ſpornen würden. 

Im Anhang an unſeren Bericht über den erſten Tag 


des Dreiländerkampfes bringen wir die Ergebniſſe des zwei⸗ 


ten Tages: j 
1500 Meter Herren, Freiſtil: 1. Pacopſty (Tſch) 23 Min., 


2. Kot (P) 23.39 poln. Rekord, 3. Bulat (J) 23.39, 4. Bo⸗ 


Die polniſche 
Cigameiſterſchaft. 


Rekordfieg der Cracovia über den 

C. f. S. Siege der Wiſla, Warta u. Legia 

Der wergangene Sonntag brachte in der polniſchen Li⸗ 
dgameiſterſchaft die erwarteten Reſultate wobei nur der Re⸗ 
kordſieg der Cracovia, die das beſte Spiel in der diesjähri⸗ 
gen Ligameiſterſchaft lieferte, überraſchend kam. Die Spiele 
hatten folgende Ergebniſſe: 1 

Cracovia — L. K. S. 8:0 (3:0). 

Cracovia, die im Vorjahre den L. K. S. 7: 1 geſchlagen 

hatte, erzielte in dem diesjährigen Ligatreffen ein Rekord⸗ 


reſultat von 8:0. Schon in der erſten halben Stunde ja! 


man infolge des glänzenden Kombinationsſpieles der Craco- 
via das Unheil kommen. In der 7. Min. ſchießt Malezyk 2 
das erſte Tor, dann verſchuldet der Lodzer Tormann nach 
einer von Kubinſki geſchoſſenen Ecke den zweiten Treffer und 


etwas ſpäter Ruſinek den dritten. Halbzeit 3:0. Nach der 


Pauſe ſchießen Malczyk 2, Ruſinek (2), Kubinſki und Kozok 
die weiteren Tore. 
Wisla — Touriſten 3:0 (1:0). 

Wisla zeigte ſich trotz dreier Erſatzleute als überlegen 
und erzielte in der 22. Minute den erſten Treffer durch Ketz. 
In der zweiten Hälfte ſchießt Kotlarczyk das zweite Tor und 
in der 43. Minute Balcer das dritte. 


meiſterin “. 
chenſti (P) 23.37. 

100 Meter Damen, Freiſtil: 1. Roje, (J) 1: 22.1, 2. Be⸗ 
ſterova (Tſch) 1: 26.2, 3. Spitatova (Tſch), 4. Zupan (), 
5. Izyeka (P) 135.2, 6. Nowakowna (P). 

Turmſpringen: 1. Erna Snatzke (Polen), 2. Pretnar 
(I), 3. Walwart (I), 4. Lindner (P). 

100 Meter Herren, Freiſtil: 1. Steiner (Tſch) 1:35, 2. 
Senjanovie (Z) 1:59, 3. Sochla (Tſch), 4. Matic (I), 5. 
| Szraibmann (P), 6. Sienkowſki (P). 

ö 200 Meter Damen, Bruſtſchwimmen: 1. Hanslova (Tſch) 
331.6, 2. Nezevtalova (Tſch) 3:33, 3. Wohlfahrt (Ti), 4. 
fia (P) 3: 43.4. 


Samstag, den 24. d. M., die Fortſetzung Sonntag, den 25. 

zum 2 Uhr nachm. als Vorkämpfe des Länderkampfes der 
Damen. 

Sowohl der internationale Damenländerkampf als auch 
der Zehnkampf und die Stafetten verſprechen mit Rückſicht 
auf die gute Form der Teilnehmer ausgezeichneten Sport zu 
bringen. Eine Attraktion bildet unſtreitig die Teilnahme 
[der Weltmeiſterin Fr. Halina⸗Konopacka⸗Matuſzewſka, wel⸗ 
ſche zum erſten Male in Oberſchleſien weilt. 

In richtiger Erkenntnis der Bedeutung dieſer Kämpfe 
hat der PUWT. einen beſonderen Vertreter zu dieſem Län⸗ 
derkampf deſigniert. 

Die tſchechoſlowakiſche Mannſchaft wird im Hotel „Sa⸗ 
voja“, die polniſche im Hotel Monopol wohnen. 

ö Die Wettkämpfe werden durch den Beſuch des Finanz⸗ 
|miniftevs Matufzewiti ausgezeichnet werden. Derſelbe hat 
auch das Protektorat über die Veranſtaltung übernommen. 

Dem Ehrenkomitee gehören die Herren: Dr. Saloni, die 
Stadtpräſidenten Herren Spaltenſtein und Dr. Kocur, der 
Vicekonſul der Tſchechofſlowakei Ing. Bruner und Dir. Za⸗ 
gorowiti der ſtaatl. Gruben an. 


1 Die Ligatabelle hat nach dieſen Spielen folgendes Aus- 
ſehen: 


Herren⸗Trampolinſpringen: 1. Balaſz (Tſch), 2. Nesvad- 1. Wista 21 Punkte 44: 30 Tore 
ba (Eſch), 3. Kordelie (Y, 4. März (P). 2. Warta 20 „ 39:25 „ 
1 Damen⸗Tramolinſpringen: 1. Marklova (Tſch), 2. Sle⸗l 3. Cracovia NE 33:18 „ 
ingerowna (P), 3. Krongeigerowna (Tſch), 4. Snatzke (P). 4. Garbarnia EEE 31.31 , 

200 m Herren, Bruft: 1. Vodecka (Tih) 3: 2, 2. Fabris! 5. I. K. S. 19.975 25:30 „ 
(ich), 3. Pirimiſa (J, 4. Jurkowſti (c) 3:12 poln. Retord, 6. Czarni 16 „ 35 335 „ 
5. Karezewſki (P). | x Legia > 8 3 # 

4 mal 100 m en⸗Freiſti : 1. Tf. N 8. Touristen < 21:39 „ 

Herren⸗Freiſtilſtaffel: 1 . Ale de 9 Ruch 1 19:36 . 
Mannſchaften ſchlugen den Rekord ihrer Länder. e 11 * 25:85 „ 
4 mal 200 m Herren- Freiſtilſtaffel: 1. Jugoſlawien 15. Warszawianka 10 „ 21:28 „ 
10 408, 2. Polen 10 250, 3. Tiejechoffowatei disgualfftztert. 13. Port Gr 10°» 17:30 „ 
| Bafferballtämpfe: Tſchechoflowakei — Polen 8:0 (4: 0.13. Pogon . 26:29 „ 


ö — Jugofſlawien — Tſchechoſlowakei 2:2 (2:0). 

f In der Geſamtklaſſifikation gewann die Tſchechoſlowakei 
mit 231.5 Punkten vor Jugoſlawien 202.5 Punkten und 
Polen 136 Punkten. 


— — 


— — 


5 Warta — Pogon 3:2 (2:0). | 

| Infolge Nichterſcheinens des Schiedsrichters begann das 
Spiel mit 40 Min. Verſpätung. Warta war anfangs ſtark 
überlegen und erzielte zwei Treffer, dann wurde Przybyſz 
von der Warta ausgeſchloſſen und Warta beſchränkte ſich nur 
auf die Verteidigung. Trotzdem erzielte Warta noch den drit⸗ 
ten Treffer. 

| Legia — Czarni 4:2 (0: 2). 

Ein intereſſantes Spiel in welchem der Schiedsrichter 
Arczynſki 5 Elfmeter diktierte, von denen vier nicht verwan⸗ 
den wurden. Die beiden erſten Tore ſchoſſen Sawka und Na⸗ 
ſtula für Czarni, dann glich Legia nach der Pauſe durch Wy⸗ 
pijewfti und Przezöziecki aus. Szaller und Reidek ſchoſſen 
(die weiteren Treffer für Legia. 
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3 Pr 
ceichtathletiſcher Damenländerkampf 
Tihechoflowakei — Polen. 

Am Start die Olympionikin 

Fr. Halina Konopacka⸗Matuſzewſka und Walaſiewiczowna. 
Sonntag, den 25. d. M. findet im Königshütter Stadion 
der zweite leichtathletiſche Damenländerkampf Tſchechoſlowa⸗ 
kei⸗Polen ſtatt. 
h Vorher wird der leichtathletiſche Zehnkampf um die Mei⸗ 
ſterſchaft des Oberſchl. Kreisverbandes ſowie folgende Sta⸗ 
fettenläufe abſolviert: 4 mal 100 m, 4 mal 200 m, 3 mal 
100 m und 10 mal 200 m für Junioren. 

Der erſte Teil des Wettkampfes beginnt bereits am 


Nadi 
Adio. 
Mittwoch, den 21. Auguſt. 

Warſchau. Welle 1411: 18.00 Nachmittagskonzert, 19.00 
Vorträge, 20.30 Abendkonzert, 22.45 Tanzmuſik aus Krakau. 

Kattowitz. Welle 416.1: 18.00 Nachmittagskonzert aus 
Warſchau, 20.30 Abendkonzert aus Warſchau, 21.30 Litera⸗ 
riſches Programm, 23.00 Briefkaſten für Ausländer. 

Breslau. Welle 253: 16.30 Unterhaltungskonzert, 19.25 
Max Grühl: „Aegyptens neue Zeit“, 20.15 Wellen um Re⸗ 
ginald. Ein heiteres Hörſpiel von Mario Danner, 21.30 Hei⸗ 
teres Geplänkel in Wort und Lied. 

Berlin. Welle 418: 16.30 „Reinecke Fuchs in der Farm“, 

17.30 Unterhaltungsmuſik, 19.10 Ein deutſches Wehrpro⸗ 
gramm (Ausſprache zwiſchen Admiral Brüningshaus und 
Dr. Julius Leber, M. d. R.) 21.00 Sinfoniſcher Jazz. 
J Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſit, 12.20 Mit⸗ 
tagskonzert, 13.55 Börſennachrichten, 17.40 Deutſche Preſſe⸗ 
nachrichten, 17.45 Deutſche Sendung. Arbeitervortrag, Re⸗ 
dakteur L. Goldſchmidt, Prag, 18.15 Landwirtſchaftsfunk, 
18.25 Arbeitervortrag, L. Relich: Jugendfeſte der D. T. ar 
im Jahre 1930 in Prag, 18.35 Sportrundfunk, Referat über 
das Pokalfinale A. C. Sparta — S. K. Slavia. Anſager Red. 
Joſef Laufer, 19.05 Uebertragung von d. Slawiſchen Inſel. 
Konzert der tſchechiſchen Philharmonie. 

Wien Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 
mittagskonzert. 18,15 Das wandernde Mikrophon: Eine 
Stunde auf dem Flugbahnhof Aspern. 19,00 Mit Zither und 
Dudelſack: Ein Streifzug durchs Reich der Volksmuſik mit 
Schallplattenbeiſpielen, 20.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, 21.05 
Bunter Abend — Humor im Liede. | 
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Wildeneichen 


Roman von Pankraz Schunk. 


49. Fortſetzung 

Der Schuhmacher hatte es freilich leicht, der hatte ja kei⸗ 
nen Anhang, war ledig und frei und konnte täglich ſein 
Bündel ſchnüren und gehen, ohne daß ihm ein Hahn nach⸗ 
trähte. Etwas heikliger ſtand die Sache ſchon beim Schneider 
Quick, den eine Frau und vier Kinder Vater nannten. Am 
heikligſten ſtand es um den Förſter vonwegen der Agathe, 
ſeiner Hausverwalterin, die ihn nicht ohneweiters aus ihren 
Händen laſſen werde. 

Sie hatte auch heute ihren ſchiechen Tag. Sie grollte 
auch heute noch ihm, der bisher ſo ganz unempfindlich für 
ihren Wunſch und ihr Ziel geblieben war, ſeine Frau zu wer⸗ 
den. Wenn eines ſchon zwanzig Jahre bei einem Menſchen iſt, 
dann hat es ein Anrecht darauf, daß ihm nicht eines Tages 
der Schemel vor die Tür geſtellt werde. Nun wollte ſie eine 
Entscheidung herbeiführen: entweder er heiratet fie, oder er 
heiratet ſie nicht, dann aber geht ſie aus dem Haus und ſieht 
ſich wo anders um eine Unterkunft um. 

Alſo dachte Weiſers Häuſerin, als ſie in der Abendkühle 
hinter dem Förſterhaus ſaß und auf die Ankunft ihves Herrn 
und Gebieters wartete. 

Er blieb heute lange aus. Breit lagen die Dämmerungs⸗ 
ſchatten über Wäldern und Höhen, tiefer im Wald aber hockte 
ſchon die Nacht und bvachte alles Leben zu Frieden und 
Ruhe. 2 

Fräulein Agathe wurde unruhig. Wenn ſie ihrem 
Dienſtherrn auch grollte und ſich auch mit dem Gedanken 


trug, aus ſeinem Hauſe zu gehen, ſo würde es ſie gewiß nicht 
gleichgültig laſſen, wenn ihm etwas zuſtieße. Sie ging in das 
Haus hinein, machte Licht, ſah nach der Uhr. Und als ob ſie 
ſie damit herausgefordert hätte: die Uhr hub eben an, die 
neumte Abendſtunde zu verkünden. 

Und der Förſter war noch immer nicht nach Hauſe ge⸗ 
kommen. 

Ihre Angſt ſtieg. Und ehe ſie ſich verſah begann ſie auf⸗ 
zuweinen. 

Da kam er zur Tür herein. Fräulein Agathe tat einen 
tiefen Atemzug. 

„Spät iſt's heute geworden, Herr Förſter“, begrüßte ſie 
ihn mit der ausgeſuchteſten Freundlichkeit und nichts deute⸗ 
te darauf hin, daß ſie ihm grollte. 

„Ja . . ja, die Sitzung hat heut lang gedauert“, kam 
ihr die Antwort. „Schließlich was hätt ich zu Haus gemacht? 
Ein grantiges Geſicht kann ich draußen auch ſehen, wenn ich 
das will. Glaubſt du nicht auch, Agathe?“ 

Sie gab ihm darauf keine Antwort, ſondern ging in die 
Küche und brachte ihm ſein Abendeſſen. 

Weiſer nahm beim Tiſch Platz und verweilte mit ſicht⸗ 
lichem Behagen bei der Tätigkeit des Eſſens. 

„Hat es geſchmeckt?“ fragte ſie. 

„Ausgezeichnet. Wie immer.“ 
| Er kreuzte das Eßbeſteck über dem Teller und ſchob 
dieſen von ſich. 

„Alſo kochen kann ich?“ 

„Gewiß.“ 

„Und aufs Haus hab' ich auch immer geſchaut?“ 

„Könnt' wirklich nicht das Gegenteil behaupten.“ 

„Und in den beſten Jahren ſteh' ich auch noch. 

Er nickte. 

„Warum alſo wollen Sie mich nicht ... 
mich nicht ...“ 

„Heiraten?“ fiel er in ihre Rede. 


wollen Sie 


„Ja.“ 

„Weil ich nach Java gehe.“ 5 

„Ich fündig’... und in vierzehn Tagen geh' ich.“ 
„Ich werd' dich nicht aufhalten.“ 
> „Ich kann auch früher gehen.“ 
„Wie du glaubſt, Agathe.“ 

„Das iſt der Dank, weil ich zwanzig Jahre bei Ihnen 
ausgehalten hab'.“ 

Sie heulte auf. Schlug die Schürze 
ging aus dem Zimmer. 

Das erſte Opfer der Java-Begeiſterung lag auf der 
Strecke. 


vors Geſicht und 


a 

Am nächſten Sonnabend ratterte ein Auto durch Wil⸗ 
deneichen, hielt wor dem Doktorhaus und drei glückliche 
Menſchen entſtiegen ihm. 

Bruno Heider bekam im „Schwarzen Adler“ doch die 
beſtellten zwei Zimmer. 

Am nächſten Tag übergab Fritz Gröſſing den ärztli⸗ 
chen Dienſt an Doktor Hellmer und ſiedelte wieder ins 
Schlöſſel über. Es wurde ihm ganz eigen zumute, als er 
das Gartentor aufſchloß und durch die Kirchhofſtille ging, die 
allum träumte. Langſam ſtieg er die Stufen zu ſeiner Woh⸗ 
nung empor. Sie war ſo belaſſen worden, wie er ſie ver⸗ 
laſſen hatte. Nur die letzten Blumen, die in das Zimmer ge⸗ 
ſtellt wurden, waren verdorrt und verwelkt ... verdorrt und 
verwelkt wie die Träume, die er her einmal geträumt. 

Fritz Gröſſing ſpann ſich in ſeine Tage ein. Eine kleine 
* ſtand hm zur Verfügung. Stundenlang verweilte 
er im Part, der das Schlöſſel unter ſeinen grünen Fitti⸗ 
chen hielt. Jetzt erſt lernte er deſſen Schönheiten ſo vecht 


kennen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Die Bilanz der Bank Polski. Das Budget des Derkehrsminifteriums | nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
Die Bilanz der Bank Polſki für die erſte Dekade des In den nächſten Tagen wird das Verkehrsminiſterium F 9 e 8 


Monates Auguſt l. J. weiſt einen Goldvorrat von 636.2 Mil⸗ | dem Finanzminiſterium das Budgetpräliminave dieſes Mi⸗ 
lionen Zl. d. i. um 9 Millionen mehr als in der vorgehenden f niſteriums für das Jahr 1930-31 übermitteln. Im Zuſam⸗ 
Dekade auf. Das Gold wurde im Ausland angekauft. Die menhange damit erfährt die Agentur „Preß“, daß das Bud⸗ 


Geldvorräte und ausländiſche Fordevungen, die zur Bedek⸗ get des Verkehrsminiſteriums um 5 Prozent erhöht werden 2 

kung eingerechnet werden, haben ſich um 7.949,000 Gl. bis wird. Dieſe Erhöhung wurde durch die Erhöhung des Frach⸗ Oi el i 

auf den Betrag von 436.8 Millionen Zl. verringert. Die ten und Perſonentarifes um 5 Prozent bewerkſtelligt. Be⸗ 

Geldvorräte und ausländiſchen Forderungen, die in die. Be⸗ züglich der Inveſtitionsausgaben werden dieſelben beiläufig Worſchau, den 20. Auguſt 
deckung nicht eingerechnet werden, find ebenfalls zurückge⸗ſich in dem Rahmen der vorjährigen bewegen, d. h. circa New Vork 8.90, London 43.23 Paris 3491 Wien 
gangen und zwar um 494,000 I. auf die Summe von 81/0, 190 Millionen Zloty betragen. 125.57 Prag 26.39. Italien 46 63. Schweiz 171.57 Stok⸗ 
Mi li 5 Das W. nr hoffen ha; 1 ar 4 Millio⸗ Net Bir, x ER \ a „0 BT 75 
Millionen Zl. Das Wechſelportefeuille hat ſich um 4 Millio 3 holm 238.90, Belgien 124, Berlin 212.30, Kopenhagen 


nen verringert und beträgt 695,5 Millionen Zl. Auch die D u f tz d 5 int 8 237.42 
Pfanddarlehen haben ſich um weitere 2,5 Millionen verrin⸗⸗ Der Umſd er Spareinlagen in der Dollar in Warf n 

5 11 5 2 N une 7 2 Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ohne Aenderung. 
gert (80.4 Millionen Zl.). Sofort zahlbare Verpflichtungen P. R. O. im Juli l. J. | Zürich. Warschau 58.30, New Hort 5.19 London 2820 


ſind 20.2 Millionen Zl. (420.4 Millionen Zl. ſtiegen, 0 ! a a RR e G e ma. e ee ER f 
ee weiſt 3 Eng € . Im Monate Juli l. J. hat die Steigerung der Zahl der Paris 20.35, Wien 73.22, Prag 15.38, Italien 27.18, Bel- 


9 e eee e er, e ee 5 f ia. Sparenden eine bedeutende Höhe erreicht, ebenſo die Summe gien 72.27, Budapeſt 90.74, Helſingfors 13.06, Sofia 3.76, 
7 gl. auf “> el 1 5 eee 955 der Spareinlagen. Am deutlichſten ſpricht dafür die Tatſache, Holland 208.30, Oslo 138.45, Kopenhagen 138.40, Stockholm 
perzentuelle Verhältnis der Bedeckung des Banknotenumlau⸗ Daß m Vergleiche mit der hüchſten Steigerung der Bpavein- 139.30) Spann 6.35, Bukareſt 308, Berlin 123.81, Bel- 
f fes und der ſofort zahlbaven Verbindlichkeiten ausſchließlich lagen im Jänner l. J. (4 Millionen Zloty) e e 9.12. f 1 
| mit Gold beträgt 36,86 Prozent (6.86 Prozent über die ſta⸗ Juli 6 111718 Millionen betragen und um 100 Prozent die e 


Bag l g % (Durchſchnittsſteigerung im erſten Halbjahre, die 3 Millionen 
4 0 I 9 ) } N V J 2 2 785 — ie * — Ay 
tutenmäßige Bedeckung), die Metalldeckung der Valuten 62,26 be Se] hat, überflügelt. Auch die Zahl der Spavenden iſt 


| Prozent (22,26 Prozent über die ſtatutenmäßige Bededung). |. KANNE A 13 ® ®® 
6 a AR TE x x "7 M et . 0 9 0 dem war e⸗ 
Hingegen beträgt die Bedeckung nur des Banknotenumlaufes 92 Mor ene 15 ſehr gestiegen, N 15 . wi 5 BE 
u 7 jem Mohate um 16 010 neue Einlagebücher mehr. Die Zahl 
durch Gold 50,27 Prozent. „ 8 8 7 9 1 h ae 
| der aktiven Einlagebüchel inkluſive der Büchel, die aus der 
i N es N Valoriſierung ſtammen, hat Ende Juli l. J. die imponieren⸗ 


WOHNUNG de Zahl von 367 068 Büchel erreicht. Das Sparkapital er⸗ sind 


WERKR A um 1 langte in dieſer Periode den Betrag von 148 128 529.23 gl. 1 
0 IIIA $ * die allgemeine Zahl der Ein- und Auszahlun f. de 
AUSSTE une - 3 Die allgemeine Zahl der Ein- und Auszahlungen auf den D 
x 8% 5 Sparrechnungen hat im Juli l. J. den Betrag von reiswer 1 zu 0 EN. 
Sk OL 38 345 775.86 Zloty erreicht, die Zahl der erledigten Pofitio- | Wo, sagt die Verwaltung dieses Blattes. 440 
nen bei Ein⸗ und Auszahlungen 195 000. 
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Für die schlanke Linie, bei Magen» Ilmauas- Muren? 


5 und en, rkrankungen In Anotheken und Drogerien. 
1 des Herzens, der fässe, Nerven, Broschüren gratis: 
0 des Stoffwechsels und der Becken- Michsei Mandel 
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Zum Läüftund und Kühlume der 


1 | Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
5 Aspirin-Tabletten, 5 Räume im den heissen Tagen: | Gastwirte, Pensionate und Arbeiterverproviantieren 
1 RT LEE a N | 5 sich am besten und billigsten durch 
sowie allen | Fensterventilatoren, | ee 
Erkältungskrankhelten D | | 
" bawährt haben PR welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 4 4 

5 | Fenster eingesetzt werden können à 21. 125.— | 
= 3 
ni | —— lisch- und Wandventilatoren, | 
1 9 Zn feststehend und oseillierend zl. 108°— bis 21 340°— 
4 22 | in grosser Auswahl im Verkaufsraum | anerkannt bester Qualität der 
4 A au EI Elekfr ee Biclsko-Bial | 415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 
3 f { - * a 
i naue e e eee | Rudoli vogel, Bielsko, Runen 30. 
2 auf „der, Kuga, Manutaktur u , 4278..und: 1006 448 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr e, . EETRe NErTREEN | 
7 derzutatenbranche, der deutschen und p ) ; 
1 polnischen Sprache mächtig, repräsen- | K u r h O t e 1 4 ® | 
’ ne ehe | 2 Dolina Luizv“ 
1 per sofort gesucht. N ne 
1 Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- | E D LI cH piıenica. 
2 chen bitte an die Firma: | ® Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 

Weinraub & Friedmann, Krölewska | E g BR 71 A L | 


Huta, Wolnosei 17, zu richten. 449 


Are 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 


Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 


am Walde angenehmen Fremde Aufenthalt. 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
| Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 


10 vertrauensvoll an N Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- Elektrisches Lieht Kegelbahn Telefon 14-73 
1 Dr. Honrad rriedmann, Cieszun . ie Be Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
N olg sichern. enn Sie 
1 zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- * Se J Adolf Folwarczny 
a analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- , wenden. Bio all: vor & i @® 
5 gen Zl. 2.— Rückporto und Schreibgebühr in | trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 373 Besitzer 
3 1 Briefmarkenbeilage erledigt. 357 FÜR MODERNE DRUCK ARBEITEN 2 . Ne re N Are RTT. "m, 17mm 
4 FFF 
| Hotel, Restauration und Caic 
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Bielsko, Pilsudskiego 13 


Auto! „Emmenhof” 


| 
| 
| 
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l 
Taxi für Nah- und Fernfahrten. | Tel. 1029 Tel. 1029 
Vermittlung für Kauf und Besitzer W. Berger 
Verkauf von Autos, fabriksneu | Touristenstation in den Westbeskiden, 
. . Datentanwalt Dr. Homann Sokal | Geöffnet das ganze Jahr. 
Vertretung von Autoölen und | Beideter Gerichtssachverständiger | ; : N 
Benzin. Kkatowice, Stowacklego 22, Tel. 312 ö Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
g ? 8 9 A Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 
Tadeusz Miclnicki N net P ae en regen ar | Direkt am Walde. Herrliche Fernsicht. Zu erreichen 
n iten 5 - i RO 35 
Bielsko-Biata | 85 sn a 1 10 and: 738 * mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. N schöner Waldweg. 375, 
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